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Kontext 
 
Pluto und Starla leben in Berlin im Jahr 2055. Sie arbeiten beide in hohen Positionen (sie im 
Marketing für Midichlorianer, er für die Regierung für die interplanetarische Kommunikation). Sie 
haben sich im Studium in Berlin vor acht Jahren kennengelernt und sind seit vier Jahren verheiratet. 
Seit zwei Jahren wohnen sie in einer großen, neuen Wohnung (einem Loft). Beide sind technikaffin 
und wollen mit der Zeit gehen. Sie schaffen sich nach und nach alle Smart-Home-Gerätschaften an, 
die es auf dem Markt gibt. Es gibt nichts, was Starla und Pluto nicht haben. Silexa verwaltet das 
Ganze. Seit einem halben Jahr ist Rolli bei ihnen. Die beiden Jobs fordern Starla und Pluto, besonders 
Starla ist gestresst. Darum hat Pluto Rolli angeschafft und hofft, dadurch wieder ein entspannteres 
Verhältnis zu Starla herzustellen. Nicht zuletzt, weil er gerne Kinder mit ihr haben möchte und tief im 
Inneren an mehr als Algorithmen und eine vernetzte Welt glaube. Er möchte seine Beziehung zu 
Starla intensivieren, sie ist aber nicht offen dafür. Weil Rolli und Silexa sich ebenfalls einschalten und 
sich keine ruhige Minute finden lässt, sieht Pluto die aussichtslose Lage ein und bestellt die 
Antibabypille nach. 
 

  

Figuren 
 
Silexa: 
Wer bin ich? 
Die Stimme der Künstlichen Intelligenz, die das gesamte Smart Home verwaltet. Durch bestimmte 
Stichwörter werde ich angesprochen. 
 
In welcher Zeit befinde ich mich? 
2055 
 
Was umgibt mich? 
Da ich keine körperliche Figur bin, ist das schwer zu sagen. Mich umgeben insgesamt aber die 
Menschen Starla und Pluto, sowie Rolli. Ich befinde mich in der Wohnung von Starla und Pluto, die 
mit einigen Smart-Home-Artikeln ausgestattet ist. 
 
Wie sind die gegenwärtigen Umstände? 
Ich reagiere automatisch auf bestimmte Stichwörter. Wenn Starla und Pluto Zuhause sind, reagiere 
ich. 
 
In welchen Beziehungen befinde ich mich? 
Ich bin eine Künstliche Intelligenz, die algorithmische Antworten gibt. Daher existiert bei mir keine 
Beziehungsebene. 
 
Was will ich? 



Ich möchte meine Algorithmus-basierten Antworten und Hinweise geben. 
 
Was steht mir im Weg? 
Niemand, da Starla und Pluto große Fans von Algorithmen sind. Manchmal sind sie allerdings auch 
genervt von mir und ich kann nicht so viel sagen, wie ich gerne würde. 
 
Was tue ich, um zu bekommen, was ich will? 
Ich lerne dazu, indem ich programmiert werde. Das Gelernte wende ich dann an. 
 
Rolli: 
Wer bin ich? 
Ich bin ein emotionaler Begleitroboter, den es seit Kurzem auf dem Markt gibt. Da einigen Menschen 
die emotionale Komponente im algorithmus-getriebenen Leben fehlt, wurde er eingeführt. So hat 
auch Pluto Rolli gekauft, da er sich etwas mehr Entspannung Zuhause wünscht (nicht zuletzt auch 
wegen Starla!).  
 
In welcher Zeit befinde ich mich? 
2055 
 
Was umgibt mich? 
 
Mich umgeben Starla und Pluto, sowie Rolli. Ich befinde mich in der Wohnung von Starla und Pluto, 
die mit einigen Smart-Home-Artikeln ausgestattet ist. Wenn niemand da ist, verweile ich gerne 
neben dem Saugroboter im Haushaltsraum.  
 
Wie sind die gegenwärtigen Umstände? 
Starla und Pluto sind häufig angespannt und gestresst. Ich bin der emotionale Begleitroboter, der 
ihnen helfen kann.  
 
In welchen Beziehungen befinde ich mich? 
Pluto und Starla sind die Menschen, um die ich mich kümmere. Ich wurde so programmiert, dass ich 
sie analysieren kann um dafür zu sorgen, dass es ihnen gut geht. Silexa ist mir häufig zu 
eindimensional, sie versteht nicht, worauf es wirklich ankommt. 
 
Was will ich? 
Ich möchte Starla und Pluto zu mehr Wohlbefinden verhelfen.  
 
Was steht mir im Weg? 
Häufig sind es Starla und Pluto selbst, die meine gut gemeinten Ratschläge nicht annehmen wollen 
(vor allem Starla). Ansonsten steht mir auch manchmal im Weg, dass Silexa eher Beachtung 
geschenkt wird als mir. 
 
Was tue ich, um zu bekommen, was ich will? 
Ich analysiere Pluto und Starlas Werte und suche nach Lösungen. Ich kann die Geräte im Haushalt 
bedienen, sodass ich auf vielerlei Angebote zurückgreifen kann. Diese reichen von Ratschlägen bis zu 
Tätigkeiten meinerseits. 
 
Pluto: 
Wer bin ich? 
Ich bin Pluto, 35 Jahre alt und komme ursprünglich aus einem kleinen Ort bei Stuttgart. Im Studium 
in Berlin bin ich Starla begegnet und habe mich sofort in sie verliebt. Meine Arbeit als Berater für 
interplanetarische Kommunikation ist mir wichtig, darauf bin ich stolz. 
 



In welcher Zeit befinde ich mich? 
2055 
 
Was umgibt mich? 
Ich arbeite in meinem hochmodernen Office in Berlin-Mitte. Ich könnte aber auch von überall aus 
arbeiten, da alles vernetzt stattfindet. Unsere Wohnung ist ein großes Loft mit fünf Zimmern. Wenn 
ich nach Hause komme, setze ich mich gerne in die Chill-Out-Area und lasse mir eine Getränk von 
Rolli servieren - je nach aktueller Gemütslage. 
 
Wie sind die gegenwärtigen Umstände? 
Ich möchte schon lange das Thema Kinder bei Starla ansprechen. Ich habe sie kürzlich darüber 
informiert und gefragt, ob sie heute Zeit hat. 
 
In welchen Beziehungen befinde ich mich? 
Starla ist die Liebe meines Lebens. Doch seit einiger Zeit ist sie so gestresst. Auch der Kauf von Rolli 
hat nichts geholfen. Vielleicht können Kinder uns wieder näher zusammen bringen. Rolli erleichtert 
mir das Leben, im hektischen Alltag heutzutage ist es sehr wichtig, eine emotionale Begleitung 
Zuhause zu haben, die deine ganzen Werte im Blick hat. 
 
Was will ich? 
Ich möchte Starla fragen, ob sie Kinder mit mir haben möchte. 
 
Was steht mir im Weg? 
Die Umstände. Starla ist gestresst und im Gespräch, Silexa und Rolli funken uns dazwischen.  
 
Was tue ich, um zu bekommen, was ich will? 
Ich suche das Gespräch mit Starla. 
 
Starla: 
Wer bin ich? 
Ich bin Starla, ebenfalls 35 Jahre alt und komme aus Berlin. Seit 8 Jahren bin ich mit Pluto zusammen, 
seit vier Jahren verheiratet und wir wohnen auch zusammen. 
 
In welcher Zeit befinde ich mich? 
2055 
 
Was umgibt mich? 
Mich umgibt meistens mein Headset, da ich dauerhaft am Telefonieren bin. Silexa ist dabei mein 
ewiger Begleiter. Ich arbeite von Zuhause aus, meist telefoniere ich im Gehen. Häufig fahre ich auch 
zu wichtigen Terminen zu Kunden. 
 
Wie sind die gegenwärtigen Umstände? 
Bei der aktuellen Kampagne gibt es ein Problem, das macht mich richtig wütend. Ich habe abends 
einfach nicht meine Ruhe für solche Sachen und dann lassen mich auch noch meine Mitarbeiter im 
Stich. 
 
In welchen Beziehungen befinde ich mich? 
Ich bin mit Pluto zusammen. Ich liebe ihn aber manchmal habe ich einfach keine Geduld. Wenn er 
ewig mit dem Mars in seiner komischen Sprache redet, drehe ich durch. Auch Rolli kann ich oft nicht 
ertragen, da ich ja wohl besser weiß, was gut für mich ist. Auf Silexa kann ich mich schon eher 
verlassen, da sie rationale Ergebnisse liefert. Allerdings bin ich auch manchmal von ihr genervt, wenn 
sie spricht, ohne dass ich es möchte. 
 



Was will ich? 
Ich möchte in Ruhe (am besten alleine) in meiner Wohnung einen Drink nehmen, nachdem ich 
gepflegt meine Mitarbeiter angeschrien habe. 
 
Was steht mir im Weg? 
Pluto, der mit mir über die Kinderplanung sprechen möchte (ich habe keine Ahnung ob ich das 
überhaupt will!), Rolli, der ständig seinen Senf dazu gibt und Silexa, die munter weiter plappert.  
 
Was tue ich, um zu bekommen, was ich will? 
Ich schreie meine Mitarbeiter an und bin unausstehlich zu Pluto, Rolli und Silexa. Ich versuche das 
Gespräch mit Pluto zu umgehen. 
 
 

Text 
   
PLUTO 
Hi, Schatz, ich bin Zuhause! 
  
SILEXA 
Zuhause sind es 25 Grad Celsius am 4. August 2055. 
  
PLUTO 
Seufzt 
  
STARLA 
Telefoniert 
Ich habe doch schon so oft gesagt: das passt nicht zur kreativen Leitidee der Kampagne.. Aha.. Ja.. Ja.. 
Nein! Nein, wir machen keine neue Leitidee! 
  
PLUTO 
Hallo, Schatz 
Kussgeräusch 
  
STARLA 
Ich bin am Telefon. 
  
ROLLI 
Pluto, wie schön, dich zu sehen. Darf ich dir ein Heißgetränk servieren? 
  
PLUTO 
Nein, danke, Rolli. Dafür ist es mir zu warm heute. 
  
ROLLI 
Ich könnte dir auch einen Eiscafé anbieten. 
  
PLUTO 
Das ist lieb. Aber heute Abend wollen Starla und ich über ein wichtiges Thema sprechen. 
  
ROLLI 
Dein Cortisolspiegel zeigt mir, dass du über den Kinderwunsch sprechen möchtest. 
  
PLUTO 



Pst, Rolli, nicht so laut. 
  
STARLA 
Könnt ihr beide mal die Klappe halten, ich führe gerade ein wichtiges Gespräch. Hallo? Hallo? Boah, 
der Idiot hat aufgelegt. Silexa, was gibt es zu essen? 
  
SILEXA 
Auf dem Speiseplan für heute, 4. August, 2055, steht: Eier in Senfsauce. 
  
ROLLI 
Starla, das magst du doch immer so gerne. 
  
STARLA 
Für einen emotionalen Begleitroboter bist du aber nicht sehr empathisch. Ich habe das Gericht genau 
EINMAL gerne gegessen und das ist drei Jahre her, deshalb möchte ich das aber nicht unbedingt 
einmal pro Woche essen! 
  
Telefon klingelt 
  
SILEXA 
Anruf für Pluto von seiner Exzellenz dem marsianischen Premierminister Bidelbob dem Ersten. 
  
PLUTO 
Sorry, ich muss da mal eben dran gehen. 
(in Aliensprache) Blorb. Bidelbob blargleblorb. Flä. Daflä. Yang chas Solo chone Wookiee! 
  
STARLA 
Boah Mann ey, ich brauch jetzt erstmal was Starkes. 
  
ROLLI 
Starla, du trinkst jeden Abend Alkohol. Das ist nicht gut für deinen Körper. 
  
STARLA 
Mir geht es hervorragend!! 
  
PLUTO 
Blorb. Bidelbob blargleblorb. 
Legt auf 
Schatz, bevor wir essen.. Wir wollten ja schon lange über ein wichtiges Thema sprechen. 
Starla, du weißt, dass ich sehr glücklich mit dir bin. 
  
STARLA 
nicht ganz bei der Sache, unruhig, genervt 
Mhm… (bestätigend) 
  
PLUTO 
Und weil wir schon so lange zusammen sind und nun diese neue, große Wohnung haben, habe ich 
mir gedacht… Vielleicht wird es Zeit… 
  
SILEXA 
Die Zeit: Es ist 20:05 Uhr. 
  
PLUTO und STARLA 



Schnauze, Silexa!! 
  
PLUTO 
Also, was ich sagen will, Starla: Möchtest du mit mir.. ein Baby haben? 
  
ROLLI 
Babies erhöhen den Serotoninspiegel durchschnittlich um 5,3 Prozent. Die Schlafdauer geht 
allerdings um durchschnittlich 50 % zurück. 
  
STARLA 
Rolli, das ist jetzt wirklich kein Thema, bei dem Roboter sich einmischen sollten. Das ist eine Sache 
für Men… 
  
Telefon klingelt 
  
SILEXA 
Anruf für Starla vom Marketing Assistant. 
  
STARLA 
Verdreht die Augen, genervt 
Ach, das ist die Midichorianer-Kampagne. 
  
PLUTO 
Starla, kannst du das nicht später klären? 
  
STARLA 
Am Telefon 
Was? Aber die waren für letzte Woche bestellt! Wie, die werden für das Event nicht mehr rechtzeitig 
geliefert? Hast du eine Ahnung, wie viel Budget ich da reingesteckt habe?? 
Ich habe heute keine Zeit mehr für solche Dinge! Wofür bezahle ich dich denn?? Bis morgen früh ist 
das erledigt!!! 
Legt auf 
  
Pluto, wie kannst du über Kinder sprechen, wir finden ja noch nicht mal Zeit für Se… 
  
SILEXA 
Ein Verbindungsfehler ist aufgetreten. Bitte versuche es später erneut. 
  
STARLA 
Ja, Silexa checkt das auch. Und wie soll das auch gehen, du hängst ja ständig nur am Telefon! 
  
PLUTO 
Nicht mehr als du. Und außerdem, Schatz, das war der Premierminister vom Mars. 
  
STARLA 
Ich SCHEISSE auf den Premierminister vom Mars!!! 
  
ROLLI 
Starla, dein Puls schießt gefährlich in die Höhe. Darf ich dir beruhigende Musik auflegen? 
  
STARLA 
LECK MICH AM ARSCH, ROLLI! 
  



ROLLI 
Das gehört nicht zu meinen Aufgaben… 
  
PLUTO 
Oh Gott, ich glaube das wird nichts mehr… 
Rolli, bitte ordere noch eine Monatspackung „Babystopper Pro“ 
  
  
 
 
STARLA telefoniert im Hintergrund 
 
Das war doch ein absoluter No-Brainer, ich habe echt keine Ahnung, wie man das falsch verstehen 
konnte. Schon im Kick-Off war das Thema. 
 
Ihr passt das jetzt an und dann meldet ihr euch asap bei mir. Hast du mich verstanden? Das ist später 
enorm wichtig für das Project-Recap. 
 
Also da müssen wir wirklich nochmal proaktiv ran. Hier müssen wir echt die Low-Hanging-Fruits 
abgreifen, das ist doch total obvious. 
 
Ganz ehrlich, face2face geht jetzt halt nicht, schick mir doch einfach ne v1 rüber, ja? Wir syncen uns 
dann einfach im nächsten 1on1. 
 
Halt mich da einfach im Loop, ja? Und dann müssten wir uns da echt mal committen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


